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    Mein Foto-Coaching SUPPORT: 
 
    und 2 Gratis-Ebooks im PDF-Format 
 
    Dieses Buch werde ich laufend mit weiteren Hinweisen und anschaulichen Videos zu den hier dargestellten Techniken ergänzen. Da Amazon Ihnen diese Ergänzungen nicht aktualisiert schicken kann, habe ich für Sie einen Downloadbereich eingerichtet. Tragen Sie Ihre Emailadresse in meinen "Makro-Coaching-Letter" ein, damit ich Sie benachrichtigen kann, wenn ich neue Inhalte eingestellt habe. Dort habe ich auch zwei kleine Gratis-Ebooks im PDF-Format für Sie bereitgestellt. Einige meiner Ebooks mit den Grundlagen zur kreativen Belichtung und manuellen Nutzung von ISO, Blende und Belichtungszeit (ein Auszug aus meinem Kindle-Ebook "Kreativ fotografieren jenseits der Automatik") stelle ich gelegentlich tageweise zum kostenlosen Download bereit. Abonnenten des Makro-Coaching-Letters benachrichtige ich rechtzeitig über diese kostenlosen Aktionen.  
 
    Wenn Sie Ihre Email-Adresse hier eintrage, sind Sie dabei: http://www.makro-foto.com/coaching.htm 
 
    GEHEN SIE AUF DIESE SEITE UND TRAGEN SIE IHRE EMAILADRESSE DORT EIN! 
 
    Meine weiteren Kindle-E-Books finden Sie auf meiner Autorenseite bei Amazon 
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 Einleitung 
 
    Vielleicht kennen Sie bereits den Band 5, der aus meiner "The Making of Seite", auf der ich monatlich die Entstehungsprozesse bestimmter Fotos dokumentiere, entstanden ist. Wer sich dort für die monatliche Zusendung der Anleitungen zum Nachfotografieren der Bilder einträgt, erhält am Anfang des Folgemonats die Beschreibungen als PDF-Datei zugeschickt. 
 
    Die monatlichen Beschreibungen der Bilderstellung von November 2017 bis Juni 2018 habe ich in dem hier vorliegenden Band 6 um weitere thematisch passende Bildbeispiele erweitert und die dahinter stehende Konzeption kreativer Fotopraxis offengelegt.   
 
      
 
    Ich möchte Sie wieder dazu ermuntern, die dargestellten Sets mit eigenen passenden kreativen Fotoideen selbst praktisch zu erproben und die Wirkung der Darstellung eigener Fotokreationen zu genießen und stetig weiter zu entwickeln.  
 
    Nutzen Sie dazu auch regelmäßig den halbautomatischen (AV/A) oder Manuellen (M) Modus.  
 
    Das gibt Ihnen die Kontrolle über viele Gestaltungsaspekte. So erhalten Sie in vielen Fällen erheblich interessantere Bildergebnisse als bei Nutzung der Vollautomatik. 
(Siehe dazu auch mein Buch "Kreativ fotografieren jenseits der Automatik" Kurzlink zum leichteren Browsereintrag: http://goo.gl/NX3aWB 
 
    Sie übernehmen damit die Kontrolle und haben die Gewissheit, sich immer mehr vom reinen "Knipsen" in Richtung gestalterisches Fotografieren zu bewegen. 
 
   
  
 

 INHALT 
 
    Einleitung 
 
    INHALT 
 
    Das Thema Kreativität in der Fotografie 
 
    Ungewöhnliche Perspektiven entdecken und kombinieren 
 
    Der Punkt, an dem Kreativität zur Freude wird 
 
    Diagonales Fensterlicht + Aufhellung der Schatten 
 
    Die getrocknete Lilienblüte 
 
    Ein Sommerlöwenzahn im Sonnenlicht 
 
    Wasser im Durchlicht 
 
    Das Tropfenherz 
 
    Luftblasen unter Wasser 
 
    Blüten einmal anders dargestellt 
 
    Ranunkel mit Hintergrundtextur 
 
    Ablauf der Bildbearbeitung 
 
    Mystisch-impressionistische Orchidee 
 
    Eingeweichte saure Gummi- und "Krakenbärchen" im Wasser und unter Seidentuch 
 
    Setaufbau Gelatine-Octopus 
 
    Surrealistisch-abstrakte Wirkung von aufgequollener Gelatine unter einem Seidentuch 
 
    Stein unter Wasser mit Luftbläschen 
 
    Setaufbau Steinfoto 
 
    Inszeniertes Makrofoto 
 
    Tropfen auf Dekorationsblatt 
 
    Benötigte Materialien 
 
    Setaufbau Tropfen auf Dekoblatt 
 
    Einfügen von Bokeh-Kreisen in den Hintergrund 
 
    Setaufbau Variante für Bokeh-Hintergrund 
 
    Weiße Lilie als Highkey-Aufnahme 
 
    Setaufbau Lilie 
 
    RAW-Entwicklung 
 
    Bewegte kreative Fotoprojekte 
 
    Sanfte Welle 
 
    Bewegte Aloe 
 
    Schatten einmal anders fotografiert 
 
    Schatten im Sonnenlicht 
 
    1. Set: Drahtgeflecht 
 
    2. Set: Schattenbild Trinkhalme 
 
    3. Set: Schattenbild Mohnkapseln 
 
    Schatten mit Blitzlicht 
 
    Schattenbild Drahtgeflecht mit Blitz 
 
    Benötigte Materialien 
 
    Setaufbau Schattenbild Drahtgeflecht mit Blitz 
 
    Schattenbilder mit dem Leuchtbrett 
 
    Setaufbau Papierbögen und Schattenverläufe 
 
    Mein GESCHENK für meine LESER 
 
    


 
   
  
 

 Das Thema Kreativität in der Fotografie 
 
    Um die Inhalte dieses Buches über "kreative Fotografie" an den Bedürfnissen meiner Leser auszurichten, stellte ich mir und einer ausgewählten Gruppe meiner Leser und Coaching-Brief-Bezieher die Frage: "Was stellen sich meine Leser unter kreativem Fotografieren vor und welche Anregungen brauchen sie, um mit der gestaltenden Fotografie weiter zu kommen?"
 Blandyna schreibt dazu: "Kreativ heißt für mich, nach ungewöhnlichen oder unscheinbaren Motiven zu suchen und diese spannend darzustellen. Manchmal sind eine neue Sichtweise und ein Beispiel sehr hilfreich, um aus dem Trott rauszukommen." Ich zitiere diese Anregung hier, da sie einige der Antworten, die ich selbst zu dieser Frage gefunden hatte, recht passend beschreibt. In diesem Kapitel spreche ich meine Leser so an als führte ich in einen persönlichen Dialog. Deshalb erlaube mir bitte, in diesem Kapitel die persönliche und direkte "Du-Form" zu gebrauchen.  
 
   
  
 

 Ungewöhnliche Perspektiven entdecken und kombinieren 
 
      
 
    Die Motive, die mir täglich begegnen neu zu sehen und sie einfach mit spannenden und ungewöhnlichen Methoden und Blickwinkeln neu in Szene zu setzen oder sie unter einem für diese Motive ungewohnten oder auf den ersten Blick unpassenden Motto zu "inszenieren", fördert schöpferische Prozesse und kann unheimlich viel Freude bereiten. Nebenbei bemerkt, auch dein Gehirn erschafft neue neuronale Verbindungen und Flow-Erlebnisse und bleibt frisch und jung, wenn du den ungewöhnlichen, phantastischen, verrückten und bizarren Perspektiven den Vorrang gibst. Das ist gar nicht so einfach, da sich die alltäglichen, gewohnten und unspektakulären Sichtweisen immer wieder in den Fokus der Aufmerksamkeit drängen.  
 
    Aus den ungewöhnlichen Perspektiven aber entstehen jene bezaubernden Fotos, die beim Betrachter Bewunderung auslösen. Du fühlst dich beim Planen, Fotografieren und Betrachten deiner Prachtbilder großartig, da durch die entstehende Begeisterung Neurotransmitter ausgeschüttet werden, die dich in Hochstimmung versetzen. Also, wenn dich ein Stimmungstief im Griff hat, Fotoausrüstung schnappen, Motive suchen und phantastische Inszenierungen ausprobieren.  
 
    Nicht immer werden die Ergebnisse dich auf Anhieb begeistern. Dann kommt es darauf an, die Dinge neu zu betrachten, andere Arrangements, ungewöhnliche Lichtführung und Hintergrund-Gestaltungen zu erträumen und umzusetzen. Immer wieder Neues ausprobieren, um zauberhaft- entzückende Ergebnisse zu erzielen. Das könnte auch deinen Alltag positiv beeinflussen. Falls du dich gerade in einer Lebensphase befindest, die fast ausschließlich von automatisch ablaufenden Gewohnheiten beherrscht wird, könnten ungewöhnliche, kreative Lösungen für deinen Alltag neuen Schwung in dein Leben bringen. 
 
    In diesem Sinne empfehle ich dir auch, meine Motivideen und Fotosets, die ich in diesem Buch beschreibe, zu variieren und eventuell auch mal nur als Inspiration für ganz neue Ideen zu nutzen. Gewaltig gute Fotos könnten auch dadurch entstehen, dass du einfach zwei oder drei Beispiele und Sets kombinierst und du damit ganz einzigartige und wundervolle Ergebnisse erzielst.  
 
    Das Thema Kreativität bewegt sich immer im Konfliktfeld zwischen detaillierten und strukturierten Anleitungen - wie ich sie hier gebe - und dem freien schöpferischen Gestalten. Die Struktur und die Techniken in den Anleitungen betrachte bitte vorrangig als Einstieg in die Ideenfindung und Umsetzung, sozusagen als "Schubs in die richtige Richtung" (Zitat von Adelheid). "Starkes Nachdenken (…) mit der Absicht, immer neue Ideen zu bekommen" (Zitat von Antonio) kann zu kreativen Ergebnissen führen. Bei mir entstehen sie jedoch meistens so nebenbei, indem ich ganz wach meine Gedanken beobachte, die auf der Schwelle zwischen Unterbewusstsein und Bewusstsein wahrnehmbar sind, jedoch bei Nichtbeachtung gleich wieder in Vergessenheit geraten. Falls du sie gleich aufschreibst - oder besser noch sofort umsetzt - bleiben sie dir erhalten und bringen vielleicht sogar großartige Ergebnisse. Nichtbeachtung lässt sie nicht nur verblassen, sondern meistens nach kurzer Zeit komplett verschwinden.  
 
   
  
 

 Der Punkt, an dem Kreativität zur Freude wird 
 
      
 
    Wenn du genügend Erfahrungen mit den Techniken und Setaufbau gemacht hast, wirst du so lange in eigenen Projekten Neues ausprobieren und mutig weiter experimentieren, bis du die Sicherheit entwickelt hast, dass du ganz frei gestaltend deine Fotoprojekte ausdenkst und deren Umsetzung leicht bewerkstelligen kannst. Natürlich bedarf es dazu einer gewissen Selbstverpflichtung, in diesen Prozess nicht nur einzusteigen, sondern mit Durchhaltvermögen sich dafür genügend "Zeit zu schenken" und lange genug am Ball zu bleiben, bis die ersten motivierenden Ergebnisse sichtbar werden. Danach geht es meist wie geschmiert von alleine weiter. Du gelangst dann auch zu "Bildern, die nicht schon x-mal gemacht wurden (…)" und findest deinen Weg zu deiner "ganz persönlichen Bildsprache" (Zitate von Carmen), an der man deine Fotos erkennen kann. 
 
    Den an mich herangetragenen Wünschen nach Einfachheit der benutzten Ausrüstung und Requisiten habe ich Vorrang eingeräumt. Es sind aber auch einige Sets dabei, die etwas komplexer sind und mehr Ausrüstung wie externer Blitz oder Makroobjektiv erfordern. Eine Zusammenstellung der günstigen Ausrüstungs-Gegenstände für den Makrobereich auch ohne das teure Makroobjektiv findest du hier: Empfehlungen zur Makroausrüstung.


 
   
  
 

 Diagonales Fensterlicht + Aufhellung der Schatten 
 
      
 
    Der entscheidende Faktor beim Fotografieren eines Fotos, das große Aufmerksamkeit auf sich zieht, ist die bewusste Auswahl bzw. Veränderung der Lichtführung. 
 
    Die beiden folgenden, einfachen Fotos von Blüten widmen sich dem Thema Lichtführung im diagonalen Fensterlicht mit Sonne und Aufhellung durch Reflektoren. Die Aufhellung der Schatten mit Reflektoren kann auch bei direktem Sonnenlicht im Außenbereich den entscheidenden Unterschied für ein gutes Foto bringen. 
 
   
  
 

 Die getrocknete Lilienblüte 
 
      
 
    Es war am frühen Morgen, als ich in mein Fotozimmer kam. Die Sonne war gerade aufgegangen und schien sehr schön durch das Nord-Ost-Fenster. Am Vortag hatte ich ein getrocknetes Blütenblatt einer Schwertlilie auf ein Blatt Aquarellpapier gelegt, das aber im diffusen Fensterlicht bei bedecktem Himmel nicht besonders ansprechend aussah. Der harte Schatten des Blütenblattes im Licht der Morgensonne hat mich gleich begeistert.  
 
    Das Aquarellpapier hatte ich mal mit grüner und blauer Aquarellfarbe angemalt und es färbte den Schatten in Grün- und Blautönen, die schön zum Blatt passten. 
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    100mm Makro, f/8, 1/15 sec, ISO 100 +1 Blende 
 
      
 
    Der Schatten des Blütenblatts war jedoch insgesamt zu dunkel und die durchscheinenden Partien des Blütenblattes waren überstrahlt. Mit verschiedenen Reflektoren habe ich dann ausprobiert, welche Aufhellung die passendsten Schattenwürfe erzeugten. Mit dem Licht des Reflektors von vorne lässt sich die Belichtung außerdem so beeinflussen, dass die Überstrahlung der durchscheinenden Blattpartien stark reduziert wird. 
 
      
 
    Experimentieren Sie bei der Schattenaufhellung mit verschiedenen Oberflächen, Entfernungen vom Objekt und Lichtrichtungen. Eine goldene Folie oder ein farbiger Karton kann außerdem die Farbanmutung verändern.  
 
    Für die Bildgestaltung gilt, dass eine diagonale Ausrichtung das Bild dynamisch wirken lässt. Jede Blüte und jedes Blatt hat eine eigene Dynamik und daher empfehle ich, die Gestaltung mit den hier genannten und eigenen Mitteln immer weiter zu optimieren, bis ein Foto entsteht, das Ihnen gleich gefällt. Dabei kommt es nicht darauf an, ein möglichst ähnliches Foto zu erzielen, sondern eine eigene Kreation zu schaffen, mit der Sie gut zufrieden sind..  
 
      
 
   
  
 

 Ein Sommerlöwenzahn im Sonnenlicht 
 
      
 
    Anschließend ging ich in meinen Garten und hielt Ausschau nach einer einfachen Blüte, die einen schönen Schattenwurf versprach. Ich wurde fündig, als ich eine Blüte des Sommerlöwenzahn mit einer schönen Knospe dazu sah, die einen ungewöhnlich weißen Rand der äußeren Blütenblätter zeigte. 
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    100mm Makro, f/10, 1/15 sec, ISO 100 
 
      
 
    Am Nord-Ost-Fenster haben Sie nur eine kurze Zeitspanne, in der die tiefstehende Sonne interessante Schattenwürfe erzeugt. Also ist bei der Suche nach geeigneten Blüten im Garten etwas Eile angesagt.  
 
    Das Foto habe ich mit einer leichten Belichtungskorrektur von + 1/3 Blende -  statt 1 Blende wie beim Bild oben - gemacht, da dadurch die Schatten etwas dunkler wurden. Die Kameraposition habe ich verändert, indem ich die Kamera weiter nach links gestellt habe.  
 
    


 
   
  
 

 Wasser im Durchlicht 
 
      
 
    Beide Fotos zu diesem Thema widmen sich dem Thema Wasser im Durchlicht. Das erste Foto zeigt ein transparentes Herz hinter einer beschlagenen Fensterscheibe. 
 
    Das zweite Foto stellt Wasser dar, das ich in ein Aquarium geschüttet habe. 
 
      
 
   
  
 

 Das Tropfenherz 
 
    Im Winter sind hinter den Gardinen des Schlafzimmers die Fensterscheiben in der Regel morgens beschlagen. Da heißt es kurz nachschauen, ob die Scheiben auch beschlagen sind, die Gardine geschlossen halten, warten bis es draußen hell genug ist, und die Kamera mit dem Makroobjektiv oder dem Normalobjektiv mit Zwischenringen herbeizuholen.  
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro, f/13, 1/30 Sec.  
 
    Hier habe ich noch das Fenster kurz geöffnet und außen auf die Doppelglasscheibe ein kleines transparentes Plastikherz geklebt. Den Hintergrund bildet der graue Winterhimmel, dessen Licht das Herz durchleuchtet und die Tropfen im Außenbereich des Bildes verschwimmen lässt. Die Einstellungen habe ich so gewählt, dass bei kleiner Blende (f/13) die Tropfen trotz einer leichten Schräghaltung der Kamera gen Himmel noch alle scharf abgebildet werden und die Ränder des Plastikherzes nicht zu sehr verschwimmen.  
 
    Ersetzen Sie das Plastikherz durch einen anderen, kleinen und transparenten Gegenstand mit interessanter Farbgebung. Schauen Sie mal durch Kramkisten und Schubladen, in denen Sie möglicherweise etwas für diese Art von Foto Brauchbares abgelegt haben. 
 
      
 
   
  
 

 Luftblasen unter Wasser 
 
      
 
    Die Idee war es, Luftblasen eines Wasserstrahls, der in ein mit Wasser gefülltes Gefäß gegossen wird, von Unten zu fotografieren. Die Kameraposition habe ich dafür so gewählt, dass der Blick von unten auf die Wasseroberfläche möglich war, aber gleichzeitig der Winkel zum senkrecht nach unten verlaufenden Wasserblasen-Strahl möglichst klein blieb. Dadurch werden bei mittlerer Blende die Wasserblasen alle noch scharf abgebildet.  
 
    Die Bewegung von Wasser und Luftblasen wird durch die extrem kurze Abbrennzeit des Blitzlichts eingefroren. Dazu können Sie das Blitzgerät im manuellen Modus benutzen, die Leistung auf 1/8 reduzieren und die Blende und gegebenenfalls ISO-Zahl entsprechend anpassen. Je mehr Sie die Blitzleistung reduzieren, desto kürzer wird die Beleuchtungszeit. Die Kamera stellen Sie auf manuellen Modus (M) ein und wählen eine Verschlusszeit zwischen 1/100 sec und 1/200 sec. Die Verschlusszeit liegt so innerhalb des Synchronisationsspielraums für Blitzlichtaufnahmen, gleichzeitig vermeidet eine möglichst kurze Verschlusszeit, dass durch das Umgebungslicht Bewegungs-Unschärfe der Wasserblasen mit ins Bild kommt. 
 
    Auf meiner Bonus und Supportseite für Leser finden Sie ein Video zum Fotografieren einer Welle und Luftblasen in einer Blumenvase. 
 
    BONUS und SUPPORT-SEITE für die Käufer meiner Foto-Ebooks: 
 
    Tragen Sie dort Ihre Emailadresse ein, damit ich Ihnen den Link zum Video schicken darf. (Nach DSVO ist das nur durch doppelte Bestätigung Ihrer Emailadresse zulässig.) 
 
    Setaufbau Luftblasen 
 
      
 
    Materialien: 
 
    - kleines Aquarium 
 
    - sauberes Wasser 
 
    - 2 Blitzgeräte 
 
    - 1 Blitzfernauslöser und 2 Empfänger (falls sich die Blitzgeräte nicht von der Kamera aus fernauslösen lassen) 
 
    - Halterung für die Ausrichtung des von seitlich-oben kommenden Blitzes 
 
    - Gefäß oder Flasche mit Wasser gefüllt (zum Eingießen eines Wasserstrahls) 
 
    - weißer Fotokarton 
 
    - Fernauslösekabel für die Kamera  
 
    [image: ]
100mm Makro, f/8.0, 1/100 sec. ISO 100 
 
      
 
    Anmerkung: Falls Ihnen nur ein Blitzgerät zur Verfügung steht, erhöhen Sie die Blitzleistung, stellen den Blitzreflektor manuell auf Weitwinkelausleuchtung und platzieren das Blitzgerät so hoch, dass der weiße Hintergrundkarton mit ausgeleuchtet werden kann. Das hat allerdings den Nachteil, dass sich Hintergrund- und Objektbeleuchtung nicht separat steuern lassen und die Beleuchtungszeit durch die notwendige höhere Leistung des Blitzgeräts verlängert wird. Der interne Kamerablitz lässt sich für diesen Aufbau nicht nutzen, da er sich in der Frontscheibe spiegeln würde. 
 
    Der Aufbau ähnelt dem in Band 3 (Trickfotografie) beschriebenen Aufbau für den Chilisplash. Für die Luftblasen unter Wasser füllen Sie das Aquarium zu 2/3 mit Wasser, da die Kameraposition für eine Perspektive unterhalb des Wasserspiegels tiefer liegen muss.  
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    Aufbau ähnlich dem "Chili-Splash" 
 
    Stellen Sie die Kamera bzw. das Objektiv auf manuellen Fokus. Legen Sie auf den Boden des Aquariums eine Münze als Markierung für den Wasserstrahl. 
 
    Tauchen sie einen Bleistift senkrecht über der Münze ca. 5 cm ins Wasser und fokussieren manuell auf die Spitze.  
 
      
 
    Jetzt alle Blitze einschalten, einen Wasserstrahl direkt über der Markierung ins Aquarium gießen und in dem Moment mit Fernauslöser auslösen, in dem der Strahl auf die Wasseroberfläche auftrifft. Durch die Reaktionsverzögerung von ein bis zwei zehntel Sekunden haben Sie dann wahrscheinlich den richtigen Zeitpunkt erwischt, in dem die Luftblasen durch den Wasserstrahl mitgerissen werden und unter der Wasseroberfläche ein schönes Sprudelmuster entsteht. 
 
    Für einige gute Fotos werden Sie viele Versuche benötigen, da das Erwischen des richtigen Zeitpunks und die Dosierung des Wasserstrahls einige Übung erfordern. Probieren Sie dabei auch mal größere oder kleinere Abstände von Schüttgefäß und Wasseroberfläche.  
 
      
 
    Kameraeinstellungen 
 
    - Moduswahlrad der Kamera auf M (manuell) stellen 
 
    - Belichtungszeit 125 sec. (die meisten Kameras können bei dieser Belichtungszeit den Verschluss synchronisieren) 
 
    - Blende f/8 oder f/11 oder f/16 (hängt von der Leitzahl, d.h. Lichtstärke des Blitzes ab 
 
    - ISO 100 oder 200 (ISO 400, falls der Blitz nur eine sehr geringe Lichtstärke hat) 
 
   
  
 

 Blüten einmal anders dargestellt 
 
    Beide Fotos zu diesem Thema zeigen Blüten, die ich einmal anders dargestellt habe. 
 
      
 
   
  
 

 Ranunkel mit Hintergrundtextur 
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    60mm Makro, f/8.0, 1/100 sec. ISO 100 
 
      
 
    Das Foto, das Sie hier sehen, besteht aus zwei Fotos, die in Photoshop in zwei Ebenen zusammengefügt wurden. 
 
    Für das erste Foto verwendete ich eine getrocknete Ranunkelblüte, die ich bei Fensterlicht auf einem Buchenholzbrett fotografiert habe. Die Aufhellung der Schatten und die Beleuchtung der dunklen Bereiche im Inneren der Blüte erfolgte von schräg links mit einem weißen Reflektor. Was dabei zu beachten ist, habe ich detaillierter im Band 4 Der Serie "The Making Of" erklärt. 
 
    Für das zweite Foto habe ich eine Hintergrund Textur erstellt, die von einer alten Tür mit Farbrissen stammte.  
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 Ablauf der Bildbearbeitung 
 
    öffnen Sie in Photoshop zunächst das Bild der Blume. Als nächstes legen Sie eine neue Ebene an (Ebene -> neu). In diese Ebene führen Sie mit dem Befehl Datei -> platzieren den Hintergrund Textur ein. Ändern Sie die Füllmethode auf "ineinanderkopieren" und setzen Sie die Deckkraft je nach gewünschter Wirkung auf 30 %  (Textur moderat sichtbar) bis 50% (Textur stärker sichtbar).  
 
      
 
    Auf der Ebene der Textur, die Sie im Bild unten blau hinterlegt sehen, entfernen Sie mit dem Werkzeug "Radiergummi" soviel von der Hintergrundtextur, dass diese in der Blüte und dem Blütenstil nicht mehr störend wirkt. Für die Ränder der Blüte reduzieren Sie die Deckkraft des Radiergummis auf etwa 15 %, um einen sanften Übergang zwischen Blütenrand und Textur hinzubekommen. Die "Härte" des Radiergummis stellen Sie zusätzlich mit einem Rechtsklick in das Bild in dem Popup-Einstellungsmenü auf 30%-40% ein. Das ergibt weiche Übergänge an den Rändern. 
 
    Im Bild unten sehen Sie links das Protokoll mit den einzelnen Schritten. Und rechts eine Vergrößerung der angezeigten Ebenen mit Deckkraft und Füllmethode. 
 
    [image: ] 
 
    Natürlich können Sie statt Fachwissen auch jede andere Hintergrund Textur auswählen. Als Beispiel habe ich mal in dem Foto, das Sie unten sehen eine Hintergrundtextur mit Schriftzeichen gewählt, die ich von einer Inschrift in einer Kirche abfotografiert habe. 
 
    [image: ] 
 
      
 
   
  
 

 Mystisch-impressionistische Orchidee 
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    100mm Makro, f/6,3, 1 Sec.  
 
    Die Orchideen Rispe habe ich fotografiert vor einem Fenster, das zu Anfang der "blauen Stunde" im Hintergrund ein entsprechend lila-bläuliches Licht schuf. Die Idee war es, der Orchideenblüte, die ja normalerweise ein sehr scharf konturiertes Gesamtbild ergibt, ein weiches, impressionistisches Erscheinungsbild zu geben. 
 
    Die Blüte habe ich mit einem sehr schwachen Licht von unten beleuchtet. Dazu habe ich eine dimmbare LED Leuchte verwendet und diese so eingestellt, dass eine Belichtungszeit von 1 Sekunde herauskam. Die lange Belichtungszeit ist notwendig, um genügen Zeit für den Weichzeichnungseffekt zur Verfügung zu haben.  
 
    Die Kamera wird auf einen Stativ montiert und auf die Blüte fokussiert. Wichtig ist es, dass in dieser Einstellung der Hintergrund keine Details zeigt. Zur Beurteilung des Hintergrundes ist es notwendig, die Abblendtaste kurz zu drücken und den Hintergrund so zu beurteilen. 
 
    Für diese Weichzeichnung habe ich nach einer halben Sekunde Belichtung das Makro-Objektiv bis zur kürzesten Fokussierdistanz von 35 cm unscharf gestellt. 
 
    Sie werden etliche Versuche benötigen, da der Effekt sehr stark davon abhängt, mit welcher Geschwindigkeit Sie die Entfernungseinstellung in der zweiten Hälfte der Belichtungszeit in den defokussierten Nahbereich verstellen. Zu Anfang kann es notwendig sein, die Belichtungszeit auf 2 Sekunden zu verlängern, um den richtigen Zeitpunkt für die Focus Verstellung zu erwischen. 
 
    


 
   
  
 

 Eingeweichte saure Gummi- und "Krakenbärchen" im Wasser und unter Seidentuch 
 
      
 
    Wenn man Gummibärchen über Nacht ins Wasser legt, vergrößern sie ihr Volumen erheblich, da die Gelatine mit Wasser aufquillt. Zusätzlich werden sie transparent. Daran erinnerte ich mich, als ich an diesem Gummibärchenladen vorbeikam. So ging ich hinein und stellte mir eine kleine Tüte mit verschiedenen Gelatinesüßigkeiten zusammen, um sie für ein Fotoshooting zu nutzen. Die 1,45 € waren gut investiert. 
 
    [image: ] 
 
    Am Abend legte ich zwei blau-gelbe Gummikraken, die mit sauren Zuckerkristallen bedeckt waren, in ein Glasgefäß (Windlicht). Am nächsten Morgen habe ich das Wasser ausgetauscht und dann die Kraken abgewaschen und in klares, sauberes Wasser gelegt. Nach ein paar Stunden schaute ich wieder nach, und am Nachmittag hatten sich kleine Luftbläschen außen an den Gelatinekraken gebildet.  
 
      
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro, f/10, 1/4 sec. ISO 100 
 
    Kameraposition: senkrecht über dem Glasgefäß 
 
    Das Glasgefäß stellte ich vorsichtig auf mein Leuchtbrett, damit die Glasbläschen sich nicht durch Erschütterung lösen konnten. Auf der Stufe 2 des Leuchtbretts, das ich für die Beleuchtung von unten nutzte, entstanden jetzt schöne, abstrakt anmutende Fotos.  
 
      
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro, f/6.3, 1/5 sec. ISO 100 
 
    Kameraposition: frontal 90° zur Glasoberfläche 
 
      
 
   
  
 

 Setaufbau Gelatine-Octopus 
 
      
 
    [image: ] 
 
    Auf dem Leuchtbrett liegt eine Folie (Globus Weltkarte), die ähnliche Farbspektren enthält, wie das Hauptmotiv, der Gelatinekrake. Die beiden Holzstücke (Dachlatten), auf denen das Glasgefäß (Windlicht / Vase) steht, schaffen den Abstand, der den Hintergrund weich und unscharf darstellt. Die Beleuchtung erfolgt komplett durch das Durchlicht der Leuchtplatte.  
 
      
 
    [image: ] 
 
    Die Farben der Folie lassen die Farben der Gelatine intensiver leuchten. 
 
   
  
 

 Surrealistisch-abstrakte Wirkung von aufgequollener Gelatine unter einem Seidentuch 
 
      
 
    Nachdem das Wasser ausgeschüttet und die Gelatinereste herausgenommen waren, dachte ich darüber nach, wie ich die attraktiven Überbleibsel anders in Szene setzen könnte. Ein Seidentuch, das ich z.B. für die Schaffung weichen Fensterlichts nutze, gab mir die Idee, eine "leinwandartige" Struktur ins Bild zu bringen. Das Seidentuch legte ich über die Gelatineformen und sprühte es vorsichtig mit Wasser ein.  
 
    Die Flächen des Seidentuchs, die direkten Kontakt zu den Gelatinefragmenten hatten, erschienen durch die Feuchtigkeit weicher und schufen umgrenzte Ränder. Diese Flächen konnte ich durch leichten Druck mit der Fingerkuppe in ihren Formen und Wirkungen verändern. Wunderbar, es war wie das Malen auf einer Leinwand mit Pinel oder Farbspachtel. 
 
    [image: ] 
 
    100mm Makro, f/10, 1/6 sec. ISO 100 
 
    Auch ohne das Seidentuch erschienen die Fragmente bei zusätzlichem Seitenlicht recht plastisch, abstrakt und ansprechend (Bild Mitte und Rechts). 
 
    [image: ]


 
   
  
 

 Stein unter Wasser mit Luftbläschen 
 
      
 
    Zunächst interessierte es mich, wie ein Stein nach einer Nacht im Wasser wohl aussehen mag. Wird er auch mit kleinen Bläschen übersät sein? Da ich einen dunklen Hintergrund für das Foto schaffen wollte, habe ich ein Stück schwarzen Fotokarton unter das Glasgefäß gelegt. 
 
      
 
    Tatsächlich! Am nächsten Morgen hatten sich auf den Steinporen hunderte sehr kleiner Bläschen gebildet. Die größeren Bläschen stammen aber von einem halben Glas spritzigem Mineralwasser, das ich vorsichtig in das Glasgefäß hineingegossen habe.  
 
      
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro, f/10, 1/8 sec. ISO 100 
 
      
 
    Jetzt fehlte noch eine Beleuchtung, die etwas Farbe ins Bild hineinbringt und die Struktur des Steins sowie die Rundungen der Bläschen entsprechend herausmoduliert.  
 
    Im Setaufbau unten sehen Sie, wie ich diese Lichtführung realisiert habe. Als Farben habe ich die Komplementärfarben orange und Blau gewählt. 
 
    


 
   
  
 

 Setaufbau Steinfoto 
 
    Eine Seite des Steins ist orange und die andere Seite blau beleuchtet. 
 
      
 
    [image: ] 
 
    Dazu habe ich eine LED-Flächenleuchte verwendet. Für die Lichtfarben sorgten eine orange und eine tiefblaue Folie, die jeweils die Hälfte der Leuchtfläche bedeckten. 
 
      
 
    Das Steinfoto wirkt auch ohne die Farben recht ansprechend. Dazu habe ich es in Schwarz-Weiß konvertiert. 
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 Inszeniertes Makrofoto 
 
    Hier zeige ich die Entstehung von zwei Makrofotos, denen die dahinter liegende Inszenierung des Aufbaus auf den ersten Blick anzusehen sind. Dabei stellt sich der Betrachter gleich die Frage: "Wie hat der Fotograf das gemacht?" Im ersten Bild sind es die künstlich wirkende Blattstruktur und die ungewöhnliche Struktur der Spiegelung im Tropfen .  
 
    In den Highkey-Bildern der weißen Lilie wird der Inszenierungseffekt durch die Reduzierung auf wenige Linien, Punkte und Farben erzeugt. 
 
      
 
   
  
 

 Tropfen auf Dekorationsblatt 
 
      
 
    Die Idee war hier, ein sehr farbenfrohes Tropfenbild zu erzeugen, das eine geometrische Spiegelung im Tropfen zeigt, welche im Einklang steht mit der Netzstruktur der Dekorationsblätter.  
 
    Der Fokus liegt auf der Vorderkante der Dekoblätter. Durch die weite Blendenöffnung ergeben sich weiche Farb- und Strukturverläufe im Hintergrund. Die beiden Farbfolien an der Fensterscheibe (orange und türkis auf dem Farbkreis fast komplementär) schaffen neben der Tropfenspiegelung die Farbmischung des Hintergrundes. 
 
      
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro,  f 4.5, 1/25 sec. ISO 100 
 
      
 
    Kameraposition: Frontal vor dem Aufbau, seitliche Verschiebung zur Erhöhung des Orangeanteils im Hintergrund. 
 
      
 
   
  
 

 Benötigte Materialien 
 
    
    	 Farbige Dekorationsblätter (Vorschlag für Bestellung), erhältlich im Bastelbedarf-Laden 
 
    	 Einwegspritze (Apotheke) 
 
    	 Halterung (Klotz, Pinsel oder Rundholz) 
 
    	 Klebeknete (Vorschlag für Bestellung) 
 
    	 Seidentuch 
 
    	 LED-Flächenleuchte (Vorschlag für Bestellung) 
 
   
 
      
 
   
  
 

 Setaufbau Tropfen auf Dekoblatt 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Die als Softbox mit Seidentuch fungierende LED-Flächenleuchte schafft das Licht für die Beleuchtung der Blattränder. (Bitte nur Kaltlicht = LED benutzen, da Hitzeentwicklung den Stoff entzünden könnte)  
 
    Die Dekorationsblätter habe ich an der improvisierten Halterung (Holzklotz mit Pinselstiel) mittels Klebeknete befestigt und so ausgerichtet, dass ein teilweiser Durchblick zwischen den Blättern frei bleibt.  
 
    Achten Sie bitte darauf, dass die Blätter gut fixiert sind, damit sie sich nicht durch das Gewicht des Tropfens während der Fotosession absenken können.  
 
    Am Fenster im Hintergrund habe ich zwei matttransparente Fensterfolien befestigt, die durch ein davor gespanntes Seidentuch weiches farbiges Licht erzeugen, das sich im Tropfen seitenverkehrt spiegelt. 
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    Ein blau-gelber Hintergrund ohne Tropfen 
 
      
 
   
  
 

 Einfügen von Bokeh-Kreisen in den Hintergrund 
 
      
 
    Eine interessante Variante ist die Schaffung von Bokeh-Kreisen im Hintergrund. Je weiter die Blende dabei geöffnet bleibt, desto runder und schöner leuchten die Lichtkreise. Eine leichte Unterbelichtung lässt die Kreise im warmen gelblichen Licht erscheinen. Die inzwischen sehr preisgünstigen batteriebetriebenen LED-Dekolichter haben eine warmweiße Farbtemperatur. Falls sie zu hell leuchten sollten, nehme ich teilentladene Batterien. 
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 Setaufbau Variante für Bokeh-Hintergrund 
 
      
 
    [image: ] 
 
    Etwa 10 cm hinter den Blättern erzeugt eine batteriebetriebene kleine LED-Leuchtkette gelbe Bokeh-Kreise. Durch Änderung von Blendenöffnung und Abstand der Lichterkette von der Fokusebene (Blattränder) können die Kreise größer oder kleiner gestaltet werden. 
 
   
  
 

 Weiße Lilie als Highkey-Aufnahme 
 
      
 
    [image: ] 
 
    100mm Makro, f/6.3, 1/5 sec. ISO 10, Bel +2 
 
      
 
    Die Highkey Variante 
 
    Das Ausgangsbild habe ich um zwei Blendenstufen überbelichtet und in der RAW-Entwicklung auf Highkey getrimmt. Das Foto sieht danach so aus: 
 
      
 
    [image: ] 
 
    Noch weiter reduziert auf reine Linien wirkt ein Ausschnitt der Blüte schon sehr minimalistisch. Links die farbige und rechts die schwarz-weiß-Variante, die mir persönlich besser gefällt.  
 
    Dieses Foto ist perfekt für eine Spruchkarte geeignet. 
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 Setaufbau Lilie 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Leuchtbrett und Seidentuch sorgen für einen weichen, weißen Hintergrund, der die Blüte freistellt und so die Highkey-Bearbeitung erleichtert. 
 
    Ich habe mit der Bracketing-Funktion drei Fotos 1) mit korrekter Belichtung, 2) mit +1 und 3) mit +2 Überbelichtung gemacht. Die Überbelichtung von +2 Blendenstufen ergab schon eine brauchbare Highkey-Version, die ich im RAW-Entwickler "Camera-Raw" von Canon noch entsprechend angepasst habe. 
 
   
  
 

 RAW-Entwicklung 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Die Regler für Klarheit, Helligkeit und Kontrast sind hochgezogen. Im Histogramm oben rechts sieht man, dass die Tonwerte fast ausschließlich im Bereich der Lichter (rechter Rand) und weniger im Bereich der Tiefen (linker Rand)  liegen. Die Mitteltöne fehlen fast komplett. 
 
      
 
    Für die schwarz-weiß-Variante den Sättigungsschalter ganz nach links ziehen und den Schwarzschalter etwas anheben. 
 
    


 
   
  
 

 Bewegte kreative Fotoprojekte 
 
    Bewegtes Wasser schafft immer wieder eine Fülle von Motiven für kreative Fotografie. Ebenso können wir mit der "bewegten Kamera" und längeren Belichtungszeiten viele Motive kreativ verfremden und so impressionistische Bilder entstehen lassen.  
 
      
 
   
  
 

 Sanfte Welle 
 
    Die Beschreibung von Setaufbau und Workflow beim Fotoshooting der Wellenstrukturen ist gar nicht so einfach. Für eine genaue Beschreibung der Abläufe hätte ich sehr viele Beispielfotos benötigt und viel theoretische Erklärungen drum herum wären auch entstanden. So habe ich mich entschlossen, dazu ein Video zu drehen und als Beschreibungstext das Audioskript des Videos zu verwenden. Mit der Videoqualität bin ich noch nicht ganz zufrieden, aber es erfüllt, denke ich, doch seinen Zweck, zu zeigen, wie man Wellen im Heimstudio mit zwei Blitzgeräten ansprechend fotografieren kann. 
 
    [image: ] 
 
    60mm Makro,  f 7.1, 1/125 sec. ISO 100 
 
    Kameraposition: Frontal vor dem Aufbau, Verschiebung nach oben oder unten je nach gewünschter Wirkung. 
 
    Setaufbau sanfte Welle 
 
    (Textskript des Videos) 
 
    Vorab eine kurze Bemerkung: Der folgende Text weicht in seiner Sprachgebung vom Rest des Buches stark ab, da es sich um gesprochene Sprache handelt, die ich zu dem entsprechenden Video der "sanften Welle" während der Aufnahme gesprochen habe. Wenn Sie sich das Video ansehen, können Sie den Text bis zum nächsten Bild "Bewegte Aloe" überspringen. 
 
    Hier zeige ich, wie ich eine Welle im Makromodus aufnehmen kann. Dazu habe ich folgendes bereitgestellt: Einmal eine Vase mit einer planen Vorderscheibe. Dazu kann man günstiger noch ein kleines Aquarium benutzen, aber das müsste man sich erst anschaffen. Deshalb habe ich mal eine Vase genommen, um zu zeigen, dass es auch damit geht.  
 
    Dann haben wir zwei Blitze: einen Blitz, der den Hintergrund beleuchtet und einen Blitz oberhalb der Wasserfläche, der mit einer blauen Folie versehen ist, damit die Welle eine blaue Tönung bekommt. Dieser Blitz ist im Slave-Modus programmiert. Das heißt, der große Blitz, der den Hintergrund beleuchtet löst auch den Slaveblitz aus. Der Slave blitzt von oben auf das Wasser. Die Beleuchtung des Hintergrundes übernimmt der 508 RXII, der mit einem Kabel-Fernauslöser versehen ist. Man kann diesen Blitz auch mit einem Master-Blitz steuern, ohne dass eine Kabelverbindung (Spiralkabel)besteht. Mit der Canon-Kamera kann der Master den Slave -Blitz gleich mit auslösen. Die beiden Blitze werden also gleichzeitig ausgelöst. Was brauche ich noch? Ich habe hier ein Lineal genommen, mit dem ich in dem Gefäß, also in diesem Fall in der Vase, Wellen erzeuge. Das hier ist eine Pipette, mit der ich Wasser in die Vase tropfen lassen kann. So kann ich eben auch Luftblasen fotografieren oder Wasser mit der Spritze hinein katapultieren, was etwas stärker bewegtes Wasser ergibt. Auslösen kann man die Kamera und damit auch die Blitze entweder mit einem Fernauslöser als Kabelfernauslöser oder mit einem Funkfernauslöser. Das ist ein bisschen trickreicher, weil das ein Infrarotfernauslöser ist. Den muss man von vorne bedienen, man muss ihn vorne auf die Kamera richten, sonst löst er nicht zuverlässig aus. Aber es gibt ja auch Funkfernauslöser, die auch ohne dass sie direkt auf die Kamera gerichtet sind, zuverlässig auslösen. 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Das Video zum Bild " Sanfte Welle" können Sie hier ansehen. https://youtu.be/nCoJe9vS1lg 
 
      
 
    Die Einstellung der Kamera ist folgendermaßen. Die Kamera ist eingestellt auf die Vorderkante der Wasseroberfläche. Das mache ich, indem ich das Lineal nah an der Scheibe ins Wasser tauche und scharf stelle. Dabei aber aufpassen, dass die Scheibe nicht mit Wasser benetzt wird. Dann muss ich sie wieder säubern. Auf der Kamera ist ein 60 mm Makro-Objektiv etwa im 1:1 Abbildungsmaßstab, das genau auf die Linie der Wasseroberfläche fokussiert ist. Dabei kann ich den Kamera-Standpunkt tief wählen oder höher gehen, je nachdem ob ich die Welle von unten darstellen will oder auch noch die Wasseroberfläche von oben her etwas stärker betonen möchte.  
 
      
 
    Wir nehmen den Fernauslöser, in diesem Fall den Funk-Fernauslöser, schalten die Kamera ein, schalten den Blitz ein, den ich vorher als Master eingestellt habe, und den Blitz von oben als Slave. Dazu gibt es ein extra Video in meinem Youtube-Kanal, das die Einstellungen beschreibt.  
 
    Nun nehme ich die Einstellung der Kamera vor. ISO 100, 1/125 Sekunde, Blende 7.1. Das ergibt bei diesem Raumlicht wie es jetzt ist, praktisch ein schwarzes Bild, das können Sie als Testbild vorher machen. Die Welle sollte nicht über  das Raumlicht beleuchtet werden, sondern rein über die beiden Blitze. So, jetzt werde ich das Wasser bewegen und die Kamera auslösen und kriege dann eine ganz seichte Welle, eine sanfte Welle. (siehe Bild oben) 
 
      
 
    Wenn ich das Wasser stärker bewege, gibt es richtige Wellen.  
 
    [image: ] 
 
      
 
    Die zweite Möglichkeit ist, dass ich jetzt hier Tropfen und Bläschen erzeuge. Dazu sauge ich das Wasser an und hab dann die Wasserbläschen fotografiert.  
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Noch etwas bewegter geht's mit einer Spritze, die ich vorher mit Wasser fülle. Dafür nehme ich die Einwegspritze und spritze von oben in das Wasser (nahe der Frontscheibe) und löse dabei dann aus.  
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 Bewegte Aloe 
 
      
 
    Die Entstehung dieser Art von bewegten Fotos ist nur schwer zu beschreiben. Ausgangspunkt ist die Idee, über eine längere Belichtungszeit und eine Kamerabewegung entlang der fotografierten Strukturen ein impressionistisch anmutendes Bild zu erschaffen. 
 
      
 
    Dazu nutze ich vor allem die Morgenstunden oder Abendstunden, in denen das Lichtspektrum zunächst in Richtung gelb-orange und dann zu blau-lila wechselt. Ich mache dann längere Bilderreihen über eine längere Zeit, da die Ergebnisse sehr stark von der Lichtqualität abhängen. Da die vorhandene Lichtmenge auch kontinuierlich zunimmt (morgens) bzw. abnimmt (abends), verlängert sich auch bei Blendenpriorität (AV) die Belichtungszeit.  
 
      
 
    [image: ] 
 
    100mm Makro, f/6.3, 1/5 sec. ISO 100 
 
      
 
    Für dieses Foto, das im Abendlicht entstand, habe ich die Zeitvorwahl auf 1/5 Sekunde eingestellt. Das ist gerade lang genug, um die Auslösung und Kamerabewegung noch synchronisieren zu können. Dazu braucht es etwas Übung und Geduld und viele Fotos. Die dennoch relativ kurze Belichtungszeit lässt die Kantenstrukturen der fotografierten Aloeblätter noch klar erkennbar stehen.  
 
      
 
    Suchen Sie für die Motivwahl klare Strukturen und Linien, kombiniert mit harmonischen Farben. Diese finden Sie sehr zahlreich in den Gewächshäusern der Botanischen Gärten. Wenn Sie einige Shootings mit unterschiedlichen Motiven erforscht haben, werden die Bilder in Ihrer Fantasie und inneren Vorstellung immer häufiger in reale Fotos umsetzbar.  
 
    Ich selbst bin immer wieder fasziniert und erstaunt, wie nah die Resultate manchmal den inneren Bildern sein können. 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Die Idee für dieses Foto entstand aus der inneren Vorstellung, ein farblich und strukturell an der Kirchen-Malerei von Lyonel Feininger orientiertes Foto zu schaffen.  
 
    


 
   
  
 

 Schatten einmal anders fotografiert 
 
    Die Fotos  für Mai und Juni widmen sich dem Thema "Schatten einmal anders fotografiert". 
 
   
  
 

 Schatten im Sonnenlicht 
 
      
 
    Mich hatten immer wieder die Schattenwürfe von Gegenständen und Pflanzen, die auf dem Fensterbrett im Morgenlicht entstanden, fasziniert. So entstand die Idee, Gegenstände auszuwählen, die schöne Schattenwürfe versprechen, und diese für ein Schattenmotiv zu arrangieren. 
 
   
  
 

 1. Set: Drahtgeflecht 
 
      
 
    [image: ] 
 
    28-70 mm Zoom bei 51mm, f 4.5, 1/650 sec. ISO 100, BK +1 
 
    Ein Drahtgeflecht, mit dem ich einst eine blaue Murmel in einer Draht-Kuhle fotografiert hatte, inspirierte mich dazu, Schatten mit farbigen Folien zu kombinieren. Das schräg einfallende Sonnenlicht des nach Osten gerichteten Fensters in meinem Fotozimmer zauberte die passenden Schatten für das Set auf eine Leinwand. 
 
    Kameraposition: Aus der Hand, manueller Fokus auf Schattendetails und Vorderkante des Drahtgeflechts, Winkel zur Leinwand rechts ca. 45°. Kameraposition so gewählt, dass Leinwandkante und Schattenbild in die linke untere Ecke führen. 
 
    Benötigte Materialien 
 
    
    	 Drahtgeflecht eines engmaschigen Fliegengitterdrahts. 
 
    	 eckige Vase mit Wasser gefüllt  
 
    	 orange und blaue Farbfolien 
 
    	 Klebeknete (Vorschlag für Bestellung) 
 
    	 weißer Fotokarton oder ein Blatt Papier (Untergrund), weiße Leinwand (Hintergrund links) 
 
    	 direktes, schräg einfallendes Sonnenlicht an einem Fenster (z.B. Morgens Ost-Fenster) 
 
   
 
    Setaufbau Schattenbild Sonne Drahtgeflecht 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
      
 
    Das Foto umfasst sowohl einen Teil des Objekts (Drahtgeflecht) als auch den kompletten Schattenwurf. Die Kamera-Führung und der Fokuspunkt bei relativ geringer Schärfentiefe (f/ 4.5) folgt der erwünschten Komposition z. B. mit Diagonale und Unschärfeverlauf im Hintergrund. 
 
    Dabei benutze ich die "Bracketingfunktion" der Kamera mit einer automatischen Serie von drei Fotos als Belichtungsreihe mit 0, +1 und +2 Blenden mit Belichtungsmessungsmodus "Mehrfeldmessung". Dabei verändere ich für jede Belichtungsserie sowohl den Winkel in der Horizontale (von links nach rechts) als auch den Winkel der Vertikale (von oben nach unten)  
 
      
 
   
  
 

 2. Set: Schattenbild Trinkhalme 
 
    Das folgende Bild entstand aus der Idee, kreativ mit Linienstrukturen und deren Schattenbild umzugehen.  
 
    [image: ] 
 
      
 
    Setaufbau Schattenbild Sonne Trinkhalme 
 
      
 
    Dazu lehnte ich Strohhalme an die Leinwand an, wobei ich die schräg aufgestellten Halme teilweise mit Klebeknete auf der Unterlage befestigt habe, um ein Umfallen bei Erschütterungen zu verhindern. Die Trinkhalme werden also an die Leinwand angelehnt und so arrangiert, dass die Schatten sich teilweise überlagern. 
 
    Benötigte Materialien 
 
      
 
    
    	 Klebeknete (Vorschlag für Bestellung) 
 
    	 weißer Fotokarton oder ein Blatt Papier (Hintergrund links), für Schatten auf Textur weiße Leinwand (Hintergrund links) 
 
    	 direktes, schräg einfallendes Sonnenlicht an einem Fenster (z.B. Morgens Ost-Fenster) 
 
   
 
      
 
    RAW-Bearbeitung des Schattenbilds 
 
      
 
    In der RAW-Entwicklung kann die Schattenwirkung der Trinkhalme wirkungsvoll herausgearbeitet werden. Der Screenshot unten zeigt dir alle Einstellungen.  
 
    Die wirkungsvollste Einstellung kannst du über den um +100 erhöhten Kontrast  erreichen. 
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 3. Set: Schattenbild Mohnkapseln 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Setaufbau Schattenbild Sonne Mohnkapseln 
 
      
 
    Auch das Set für das Schattenbild der Mohnkapseln habe ich bei Morgenlicht am Ostfenster arrangiert. In diesem Fall ist der Hintergrund (ein Blatt Farbdruckpapier) weiß gehalten, um die Schatten klar zu konturieren und von den Kapseln optisch abzusetzen. 
 
    Benötigte Materialien 
 
      
 
    
    	 Klebeknete (Vorschlag für Bestellung) 
 
    	 weißer Fotokarton oder ein Blatt Papier (Hintergrund links), für Schatten auf Textur oder wahlweise weiße Leinwand 
 
    	 direktes, schräg einfallendes Sonnenlicht an einem Fenster (z.B. Morgens Ost-Fenster) 
 
    	 Mohnkapseln mit Stiel oder Trockenblumen 
 
   
 
      
 
    [image: ] 
 
    Das Motiv bei schräg einfallendem Sonnenlicht 
 
    Die Mohnkapseln habe ich auf dem Brett mittels Klebeknete befestigt und so ausgerichtet und arrangiert, dass die Schatten ein harmonisches Bild ergeben.  
 
    Durch die Positionierung vor der Leinwand entstehen vergrößerte, diagonale Schatten. 


 
   
  
 

 Schatten mit Blitzlicht 
 
    Mit einem Blitzlicht kann man den Schattenwurf ganz gezielt in seiner Struktur, Richtung und Intensität beeinflussen. Beispielsweise kann ich durch eine hohe  (kurzer Schatten) bzw. sehr niedrige Position des Blitzgeräts (langer Schatten) die Richtung und Länge des Schattenwurfs individuell beeinflussen. Bei Blitzgeräten mit Zoomfunktion kann ich den Abstrahlwinkel von Weitwinkel (28mm) zu Tele (125mm) verändern. Dadurch verändere ich die Schärfe und Flächenverteilung.   
 
   
  
 

 Schattenbild Drahtgeflecht mit Blitz 
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 Benötigte Materialien 
 
      
 
    
    	 Drahtgeflecht 
 
    	 Farbige Folien 
 
    	 Klebeknete (Vorschlag für Bestellung) zur Fixierung des Drahtgeflechts und der Farb-Folien 
 
    	 weißer Fotokarton oder weiße Leinwand (Hintergrund) 
 
    	 Glasgefäß zur Lichtbrechung und Befestigung der Folien 
 
    	 Blitzgerät mit Funkfernauslöser oder Kabelfernauslöser 
 
   
 
      
 
   
  
 

 Setaufbau Schattenbild Drahtgeflecht mit Blitz 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Zur Demonstration des Ablaufs habe ich ein Video produziert, das du dir in meinem Youtube-Kanal ansehen kannst. 
 
    HIER GEHT’S ZUM VIDEO 
 
    


 
   
  
 

 Schattenbilder mit dem Leuchtbrett 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Auf dem Leuchtbrett werden weiße Papierbögen arrangiert, gebogen und ausgerichtet, die durch die Beleuchtung von unten weiche Schattenverläufe und tonal deutlich abgesetzte Kantenlinien ergeben. Die weißen Innenränder entstehen durch ein niedriges, fast parallel zu den Blattkanten geführtes, seitliches Streiflicht (LED-Leuchte)  
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Gebogene und gerade Linien, konzentrisch und diagonal verlaufend, ergeben zusammen mit den Schattenverläufen interessante Muster und Strukturen.  
 
    Die Kameraposition ist hoch, fast senkrecht über dem Leuchtbrett. Eine Veränderung der Position in einem Winkel von ca. 30° erzeugt stärkere Schattierungen und mehr Farbnuancen.  
 
      
 
   
  
 

 Setaufbau Papierbögen und Schattenverläufe 
 
      
 
    [image: ] 
 
      
 
    Die Wirkung der sanften Schattierungen ergeben sich aus der Kombination vom Licht des Leuchtbretts (von unten), dem Raumlicht (von links Fensterlicht) und dem zusätzlich für die Blattkanten-Modulierung eingesetzten LED-Licht. 
 
    


 
   
  
 



 
 
    Da ich Ihnen eine höhere Auflösung und die Fotos in Farbe zur Verfügung stellen möchte, habe ich eine Website mit den Fotos dieses E-Books erstellt. Hier ist der Link: http://link.makro-foto.com/TMO-6-hochbilfarbfotos.html 
 
      
 
   
  
 

 Mein GESCHENK für meine LESER 
 
      
 
    BONUS und SUPPORT-SEITE für die Käufer meiner Foto-Ebooks: 
 
    Als kleines Dankeschön dafür, dass Sie eines meiner Kindle-Ebooks erworben haben, können Sie mir über diesen Link Ihre Email-Adresse mitteilen, so dass ich Ihnen den Zugang zur Buch-Bonusseite freischalten kann. Dort finden Sie die PDF-Downloads von meinen Blogbeiträgen, Checklisten z.B zur Vermeidung von Schärfeproblemen und Links zu neuen "How to" Videos.  
 
      
 
    Wenn Sie Interesse an meinen gratis-Coaching-Briefen zum Thema Fotografie haben, können Sie sich hier eintragen. 
 
    Meine weiteren Kindle-E-Books: 
 
    The Making Of, Band 1: Entstehungsprozesse außergewöhnlicher Fotos, Band 1 
The Making Of, Band 2: Entstehungsprozesse außergewöhnlicher Fotos, Band 2
The Making Of, Band 3:  Band 3  Trickfotografie und Spezialeffekte
The Making Of, Band 4: Entstehungsprozesse außergewöhnlicher Fotos, Band 4, 
The Making Of, Band 5: Entstehungsprozesse außergewöhnlicher Fotos, Band 5
Einkommen durch Bilderverkauf: Passives Einkommen durch Bilderverkauf
Einstieg in die Makrofotografgie: Makrofotografie das Einsteiger-Buch
Grundlagen und Einführung Fotografie: Kreativ fotografieren jenseits der Automatik
Kindle-E-Books erstellen, formatieren und veröffentlichen:  E-Book Formatierung für Einsteiger  
 
    [image: alle-cover-Fotobuecher-aktuell] 
 
    NEU: Diese zwei Gratis-Ebooks im PDF-Format schicke ich Ihnen, wenn Sie sich zu meinem Fotografie "COACHING-LETTER" hier eintragen! 
 
      
 
    [image: ] 
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